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$7)  Es  wird  eine  Schutzvorrichtung  gegen  Anbohren  der 
Betätigungselemente  (7)  von  Treibstangenbeschlägen  für 
Fenster,  Türen  od.dgl.  beschrieben,  bei  der  ein  an  der 
Außenseite  des  Einbaugehäuses  (6)  für  die  Betätigungsele- 
mente  (7)  in  die  Einbauausnehmung  (14)  des  Flügelholms 
(15)  einsteckbare,  flache  Platte  (17)  aus  gehärtetem  Stahl, 
Sinterstahl,  Hartkeramik  od.dgl.,  verwendet  wird,  deren 
Randkontur  auf  die  Kontur  der  Einbauausnehmung  (14)  ab- 
gestimmt  ist.  Die  Platte  (17)  ist  mit  von  ihrer  dem  Betäti- 
jungselement  (7)  bzw.  dem  Einbaugehäuse  (6)  zugewende- 
ten  Seiten  abstehenden  Halteansätzen  versehen,  die  am 
Hinbaugehäuse  (6)  befindliche  Stützflächen  mit  Halteansät- 
zen  (21)  hintergreifen. 
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Anmelder  :  SIEGENIA-FRANK  KG,  Eisenhüttenstr .   22,  D-  5900  Siegen  I 

b c h u t z v o m c h t u n g   gegen  Anbohren  

Die  fcrnndung  hat  eine  Schutzvorr ichtung  gegen  Anbohren  der  Be t ä t i gungs -  
e lemente  von  Tre ibs tangenbeschlägen  zum  Gegenstand,  wie  sie  in  F e n s t e r  
und  Türen  zum  Einbau  ge langen .  

Tre ibs tangenbeschläge   der  ga t tungsgemäßen  Art  dienen  u.a.  dazu,  die  F lüge l  
von  Fenstern  und  Türen  od.  dgl.  in  ihrer  Schließlage  am  fes ts tehenden  R a h m e n  

zu  verriegeln,  so  daß  sie  von  außen  nicht  geöffnet  werden  können.  Die  E r -  

fahrung  hat  jedoch  gezeigt,   daß  Einbrecher  vielfach  die  Fenster-   bzw.  Tür -  

flügel  von  außen  her  in  Höhe  der  Betä t igungse lemente   anbohren  und  d iese  
dadurch  für  ein  widerrecht l iches   Öffnen  der  Fenster  und  Türen  zugäng l ich  
machen.  

Zur  Erschwerung  dieser  widerrecht l ichen  Manipulation  hat  man  zwar  schon 
den  Be tä t igungse lementen   von  der  Innenseite  her  abschließbare  Bedienungs-  
landhaben  zugeordnet.   Auch  dieses  Hindernis  läßt  sich  jedoch  noch  dadu rch  

überwinden,  daß  die  Verbindungsschrauben  zwischen  der  Lagerrose t te   der  

üedienungshandhabe  und  den  Hal teeingrif fen  am  Gehäuse  der  Be t ä t i gungs -  
älemente  ausgebohrt  werden.  Ebenso  besteht  auch  noch  die  Mögl ichkei t ,  
den  mit  den  Be tä t igungse lementen   in  Eingriff  stehenden  Vierkantdorn  der  

üedienungshandhabe  auszubohren .  
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Durch  die  e r f indungsgemaße  Schutzvorr ichtung  wird  nun  auch  diesen  U n z u -  

länglichkeiten  en tgegengewirkt .   Sie  ist  hauptsächlich  gekennzeichnet   durch  

eine  an  der  Außensei te   der  Be tä t igungse lemente   in  die  E inbauausnehmung 
des  Flügelholms  e ins teckbare ,   flache  Plat te   aus  gehär te tem  Stahl,  S i n t e r -  

stahl,  Har tkeramik   od.  dgl.,  deren  Randkontur  auf  die  Kontur  der  E inbau-  

ausnehmung  abges t immt   i s t .  

Besonders  zu  empfehlen  ist  es  dabei  gemäß  der  Erfindung,  daß  die  R a n d -  
kontur  der  P la t te   mit  der  Randkontur  eines  die  Be tä t igungse lemente   e n t -  
hal tenden  bzw.  lagernden  Einbaugehäuses  ü b e r e i n s t i m m t .  

Ein  besonders  e infacher   und  platzsparnder   Einbau  der  Schu tzvo r r i ch tung  
wird  nach  der  Erfindung  erreicht ,   wenn  die  Plat te   unmit te lbar   gegen  d ie  
äußere  Sei tenf läche  des  Einbaugehäuses  anlegbar  ist .  

Nach  der  Erfindung  kann  die  Plat te   mit  von  ihrer  den  B e t ä t i g u n g s e l e m e n t e n  
bzw.  dem  Einbaugehäuse  zugewendeten  Seite  vorstehenden  H a l t e a n s ä t z e n  
versehen  sein,  die  an  den  Betä t igungse lementen   bzw.  am  Gehäuse  be f ind l i che  
Stü tzf lächen  h i n t e r g r e i f e n .  

Bereits  vor  dem  Einbau  der  Tre ibs tangenbeschläge   kann  auf  diese  Art  und 
Weise  die  den  Anbohrschutz   bildende  Plat te   ordnungsgemäß  den  Be t ä t i gungs -  
e lementen   bzw.  dem  Einbaugehäuse  zugeordnet  werden,  so  daß  h i e rdu rch  
die  Anschlagarbe i ten   wesentl ich  er le ichter t   werden .  

Im  e infachsten  Falle  werden  erfindungsgemäß  die  Ha l teansä tze   von  aus  d e r  
Ebene  der  Pla t te   hochgebogenen  Lappen  oder  Zungen  gebildet,  die  w i e d e r u m  

rechtwinklig  abgebogene  Endteile  haben.  

Eine  andere  mögliche  Bauart  zeichnet  sich  nach  der  Erfindung  aber  aus  
durch  zwei  hinsichtlich  ihrer  Konturen  deckungsgleiche  Plat ten,   die  durch  
Dis tanzbolzen  auf  Abstand  miteinander  verbunden  sind,  wobei  die  eine  P l a t t e  
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aus  gehär te tem  Stahl,  Sinterstahl ,   Har tkeramik  od.  dgl.  besteht,   während  

die  andere  Platte  mit  Durchlässen  für  die  R o s e t t e n - B e f e s t i g u n g s s c h r a u b e n  

und  den  Drehgriffdorn  versehen  is t .  

Weitere  Ausges ta l tungsmaßnahmen  ergeben  sich  aus  der  nachfolgenden  Be-  

schreibung  und  der  zugehörigen  Zeichnung.  Es  z e i g t  

Fig.  1  in  räumlicher  Sprengdarstel lung  den  die  B e t ä t i g u n g s e l e m e n t e  

aufweisenden  Teilbereich  eines  T re ib s t angenbesch lages  

mit  der  zugehörigen  Schu tzvor r i ch tung ,  

Fig.  2  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  II  -  II  in  Fig.  1  durch  

den  Treibs tangenbeschlag  und  die  Schutzvorr ichtung  in 

Einbaulage  am  Flügel ,  

Fig.  3  eine  andere  Ausführungsform  der  Schutzvorr ichtung  in 

Sei tenansicht   und 

Fig.  4  die  Schutzvorr ichtung  nach  Fig.  3  in  Draufsicht  vor  i h r em 

Zusammenbau  mit  einem  Tre ibs t angenbesch lag .  

Der  in  der  Zeichnung  darges te l l te   Tre ibs tangenbeschlag  1  weist  eine  S tu lp-  

schiene  2  auf,  hinter  der  eine  Treibstange  3  längsschiebbar  geführt  ist.  An 

der  Treibstange  3  sitzen  dabei  Riegelzapfen  4,  von  denen  einer  in  Fig.  1 

zu  sehen  ist.  Mittels  der  Treibstange  3  lassen  sich  dabei  die  Riegelzapfen  4 

jeweils  in  einem  Längsschlitz  5  der  Stulpschiene  2  versch ieben .  

An  der  Rückseite  der  Stulpschiene  2  ist  das  Einbaugehäuse  6  für  B e t ä t i -  

gungselemente,   beispielsweise  ein  drehbar  gelagertes   Ritzel  7,  b e f e s t i g t ,  
wobei  diese  bzw.  dieses  mit  der  Treibstange  3  in  Stelleingriff   stehen  bzw. 

steht.  Den  Be tä t igungse lementen   bzw.  dem  Ritzel  7  ist  eine  Bedienungs-  
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uctuuuduc  o  ^.ugeoranex,  aie  arenoar  in  einer  Lager rose t te   9  sitzt.  Uber  e inen  
Vierkantdorn  10  kann  die  Bedienungshandhabe  8  mit  dem  Innenvierkant  11 
des  Ritzels  7  od.  dgl,  gekuppelt   werden,  während  zugleich  die  L a g e r r o s e t t e  
9  durch  Schrauben  12  -  die  nur  durch  s t r ichpunkt ier te   Linien  a n g e d e u t e t  
sind  -  in  Gewindelöchern  13  des  Einbaugehäuses  6  zu  verankern  is t .  

Gemäß  Fig.  2  ist  das  Einbaugehäuse  6  in  einer  Einbauausnehmung  14  des  
Flügelholms  15  aufgenommen,   während  die  Lager  roset te   9  auf  der  r a u m -  
seitigen  St i rnfläche  16  dieses  Flügelholms  15  s i t z t .  

\n  der  der  Lage r rose t t e   9  abgewendeten  Sei tenfläche  des  E inbohrgehäuses  
5  wird  in  die  Einbauausnehmung  14  des  Flügelholms  15  eine  flache  P l a t t e  
L7  aus  gehä r t e t em  Stahl,  Sinterstahl,   Har tkeramik  od.  dgl.  e ingesteckt ,   d e r e n  
*andkontur  mit  der  Randkontur   des  Einbaugehäuses  6  übere ins t immt,   wie  
las  deutlich  der  Fig.  1  entnommen  werden  kann.  Die  Plat te   17  wird  dabei  
>assend  von  der  Einbauausnehmung  14  des  Flügelholms  15  a u f g e n o m m e n  
ind  liegt  unmi t te lbar   an  der  Sei tenf läche  des  Einbaugehäuses  6  an.  

Ait  ihrer  geraden  Längskante   18  liegt  die  Plat te   17  an  der  Rückseite  de r  
itulpschiene  2  bzw.  einem  mit  dieser  in  Hal teeingriff   stehenden  F u ß t e i l  
9  des  Einbaugehäuses  6  an  und  wird  hierdurch  in  der  E inbauausnehmung 
4  geha l t en .  

)ie  gehär te te   oder  auf  andere  Art  und  Weise  gegen  Zerspanung  w i e d e r s t a n d s -  
ähige  Plat te   17  bildet  eine  Schutzvorr ichtung  gegen  widerrecht l iches   An-  
iohren  des  Einbaugehäuses  6  bzw.  der  darin  angeordneten  B e t ä t i g u n g s e l e m e n t e  
Ritzel  7).  Sie  schützt   zugleich  auch  den  Eingriffsbereich  des  Vie rkan tdorns  
0  sowie  der  Schrauben  12  zur  Halterung  der  Lager  roset te   9  für  die  Be-  
ienungshandhabe  8. 

>amit  die  Pla t te   17  schon  vor  dem  Einsetzen  des  T re ibs t angenbesch lages  
in  die  Einbauausnehmung  14  ordnungsgemäß  mit  dem  Einbaugehäuse  6 
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in  na i t eve romaung   gebracht   werden  kann,  ist  sie  mit  von  ihrer  dem  Einbau-  

gehäuse  6  zugewendeten  Seite  rechtwinklig  abstehenden  H a l t e a n s ä t z e n  
20  versehen,  die  am  Einbaugehäuse  6  befindliche  Stützf lächen  h i n t e r g r e i f e n  
können.  Diese  Ha l teanssä tze   20  sind  dabei  gemäß  Fig.  1  von  aus  der  Ebene  
der  Plat te   hochgebogenen  Lappen  oder  Zungen  gebildet,  die  r ech twink l ig  
abgebogene  Endteile  21  haben.  Die  Hal teansä tze   20  bzw.  Lappen  oder  Zungen 
werden  von  hinten  in  schl i tzar t ige   Ausnehmungen  6a  des  E inbaugehäuses  
6  eingerückt,   so  daß  ihre  abgebogenen  Endteile  21  die  der  Platte  17  gegen -  
überliegende  Sei tenf läche  des  Einbaugehäuses  6  übergreifen  können,  wie  
das  in  Fig.  2  angedeute t   i s t .  

Nach  den  Fig.  3  und  4  kann  die  Schutzvorr ichtung  gegen  Anbohren  des  Ein-  
baugehäuses  6  aber  auch  aus  zwei  hinsichtlich  ihrer  Konturen  deckungsg le ichen  
Platten  17  und  23  bestehen,  die  durch  Distanzbolzen  22  auf  Abstand  m i t e i n a n d e r  
verbunden  sind.  Die  eine  Plat te   17  besteht  dabei  aus  gehär te tem  Stahl,  S in te r -  
stahl,  Har tkeramik   od.  dgl.,  während  die  andere  Platte  23  mit  Durch lässen  
25  für  die  Schrauben  12  zur  Halterung  der  Lager rose t te   9  sowie  einem  w e i t e r e n  
Durchlaß  24  für  den  Vierkantdorn  10  der  Bedienungshandhabe  8  v e r s e h e n  
ist. 

\uch  diese  Schutzvorr ichtung  wird  dabei  von  hinten  so  auf  das  E inbauge-  
läuse  6  des  Tre ibs tangenbeschlages   1  aufgeschoben,  daß  die  beiden  D i s t a n z -  
>olzen  22  in  die  rückwärt ig   offenen,  schl i tzar t igen  Ausschnit te  6a  desse lben  
;ingreifen,  während  die  beiden  Plat ten  17  und  23  an  den  sich  gegenübe r l i egenden  
Seitenflächen  des  Einbaugehäuses  6  zur  Anlage  kommen .  

\n  Stelle  der  Plat te   23  können  die  Distanzbolzen  22  aber  auch  je  eine  e in-  
zelne  dünne  Scheibe  oder  einen  flachen  Kopf  tragen,  die  bzw.  der  das  Ein- 
>augehäuse  6  am  Rand  der  schl i tzar t igen  Ausnehmungen  6a  stützend  übe r -  
reif   t  und  dadurch  die  Plat te   17  in  der  gewünschten  Position  hä l t .  
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.  - " ^ " 6   6cbc"  ™iuuiucn  uer  n e i a n g u n g s e l e m e n t e   von 
Tre ibs tangenbeschlägen   für  Fenster,   Türen  od.  dgl.,  
g e k e n n z e i c h n e t  

durch  eine  an  der  Außenseite  der  Be tä t igungse lemente   (6,  7)  in  d ie  
Einbauausnehmung  (14)  des  Flügelholms  (15)  e insteckbare,   f l a c h e  
Pla t te   (17)  aus  gehä r t e t em  Stahl,  Sinterstahl,   Har tkeramik   od.  dgl. ,  
deren  Randkontur   auf  die  Kontur  der  Einbauausnehmung  (14)  ab -  
ges t immt  i s t .  

Schutzvorr ichtung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,  
daß  die  Randkontur   der  Plat te   (17)  mit  der  Randkontur  des  die  Be-  
t ä t igungse lemen te   (7)  enthal tenden  Einbaugehäuse  (6)  ü b e r e i n s t i m m t .  

Schutzvorr ichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  und  2, 
dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,  
daß  die  P la t te   (17)  unmit te lbar   gegen  die  äußere  Sei tenfläche  des  
Einbaugehäuses  (6)  anlegbar  ist,  während  sie  sich  mit  ihrer  g e r a d e n  
Längskante  (18)  gegen  die  Rücksei te   der  Stulpschiene  (2)  bzw.  e in  
Fußteil  (19)  des  Einbaugehäuses  (6)  a b s t ü t z t .  
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4.  Schutzvorr ichtung  nach  Anspruch  1, 

dadurch  gekennze i chne t ,  

daß  die  Plat te   (17)  mit  von  ihrer  den  Betä t igungse lementen   (7)  bzw.  
dem  diese  enthal tenden  Einbaugehäuse  (6)  zugewendeten  Seite  ab -  
stehenden  Hal teansä tzen   (20,  21  bzw.  22,  23)  versehen  ist,  die  an 
den  Be tä t igungse lementen   (7)  bzw.  dem  Einbaugehäuse  (6)  bef ind-  
liche  Stützf lächen  hintergreifen  (21  bzw.  23). 

5.  Schutzvorr ichtung  nach  Anspruch  4, 
dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  die  Ha l teansä tze   (20,  21)  von  aus  der  Ebene  der  Plat te   (17) 

hochgebogenen  Lappen  oder  Zungen  gebildet  sind,  die  r ech twink l ig  
abgebogene  Endteile  (21)  haben;  Fig.  1  und  2. 

5.  Schutzvorr ichtung  nach  Anspruch  4, 

gekennzeichnet   durch  zwei  hinsichtlich  ihrer  Konturen  deckungs-  
gleiche  Plat ten  (17,  23),  die  durch  Distanzbolzen  (22)  auf  Abs tand  
miteinander  verbunden  sind,  wobei  die  eine  Platte  (17)  aus  gehä r -  
tetem  Stahl,  Sinterstahl,   Har tkeramik  od.  dgl.  besteht,  während  
die  andere  Plat te   (23)  mit  Durchbrüchen  (25,  24)  für  die  R o s e t t e n -  

Befest igungsschrauben  (12)  und  den  Vierkantdorn  (10)  versehen  is t  

(Fig.  3  und  4). 
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